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n c,Sed ex candore puro exſtructu; æ
ybi invęniesũ.

UUYræis P8trem,
 Civium Delicium

Famiiæ Ornãmentum
Poſt exantlatos ſabores placide dormientem.

Eſt isVir Nobiliſſimus, Ampliſſimus Conſultiſſimus,

DN. JOHANNES BERGHAUERUS
i

Senator Gardelegiæ? Senior
 1 Longe meritiſſimus.

axi
Igitur

Cwes deplorant Civitatis Patrem
Paterno amore promoventem

illorum
Utilitatem, Salutem Quietem.

Vigilavit, ut placide dormirent,
In ſmum recepit, ut ſine periculo viverent.

Lachrymantur ergo iure uris conſultum:
Nam

Quotidie naſcuntur homines;

nonm quotidie Viti.Cana virtute; uhtiqu flat protunda Jurisprudentia græditi,

Oualem hic amiſerunt Cives.
Uſa nox vroducit fungos,

Non officio rite fungentes viros,
Viribus Eruditionis, Prudentiæ Conſiliorum pollentes,

Qualem hodie Gardelegia Suum Berghauerum:
Sicut olim Roma ſuos Scipiones, Fabios Brutos inter

planctus lachrimas ad tumulum comitata eſt.
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nec mirum;Non ſibi, ſed urbi vixit,
inſtär luminis

Aliis in ſerviendo ſe conſumi paſſus eſt
JCtus Conſummatiſſimus.

J

QuocircaIlle urbis ocellus Civium delicium
Omniuri oculos ſachrymis implevit,

Nec triſtitia minor, ſed maxima' occupat etiam corda illorum,
Qui utrem, Avum Amicum

Anxie conqueruntur
Ceu

Capitis Coronam,
Domus Fulcrum

a.

Familiæ? Ornamentum
Quibus pietate præivit, virtute exemplum præbuit;

Quos amore,, more Parèntum fideliſſimorum,
ſeinper proſecutus eſt.

Ri Soa
Dum in Senectute honoriſcatcadit Senex Venerandus,

Sicut Arbor autumni tempore,
Quæ fructus uberrimos diſtribuſt

Nunc autem in Paradiſum plantata,
Gratulemur Illi merito,

De quiete poit labores,
De corona po; certamen:

Reddet Deus in majori ſplendore, quem abſtulit in mœrore,
Et vulnus inflictum oleo ſolatii ſanabit.

Interim Beatus noſter, dum moritur vivit,
Per virtutes ſuas.

In pauperibus, quibus benefeeit;
In civitate, quam prudentia conſiliis adminiſtravit,

In corde omnium Bonorum.
Nam

Viri bene meriti merito nunquam moriuntur.
Abi Lector,

Et dum abis, cape tibi exem ↄalum abeundo
Exemplo Defuncti, ſine Exemplo:

Virtutem cole dum vivis
Famam invenies in ſepulchro

ilicetii

ſi El

Hiſce memoriam Honoratiſſimi Avi æternitati
conſecrare voluit nepos

æ  Jo. Erneſt, Berghauer,vuib ilil lur. Utr. Stud.

Unumſchrancktt
Die glutch de

Die uns als wit
Und den bel

Sonſt rettet die Natur v
Das Eiſen ſo zerbr

Und menn dem Pelican JBelebt ſit wiederum ſein friſcher Purpur. Bluth



Nur denen Menſchen Fan man kein Geheimniß rathen
Das ihren Lebens  Baum furs Todes-Grauß bewacht

Wann das Verhangniß will muß auch das Beſte ſchaden,
So daß der matte Leib, bald wird ins Grab gebracht.

Dies Schickſal hat Jhn auch mein Groß Pappa entriſſen,
Drum aus den Augen ſich ein Thranen-Bach ergießt,

Gewiß ich bin dadurch recht in die Seel gebiſſen.
Daß ſchon das ſinſtre Grab Jhn in den Buſen ſchließt.

Doch wozu laß idy mid) die Traurigkeit verſeiten/
Es hat zwar &Stinen Leib die kuhle Grufft umfaßt,

Doch kan der herbe Tod Sein Leben nicht beſtreiten,
Er ſebet da Er ſtirbt, Er ſtirbet unerblaßt.

Der Leib der hat ſich zwar zu ſeiner Ruh begenen:
Und legt der Schlangen gleich die alte Schale ab,

Doch wie heut Blumen ruhn und Morgen wieder Leben,
&o ſtelit Er aud) gewiß aus ſeines TodesGrab.

Allein die Seele ſieht kein &terben noch Veriveſen,
&ie kan von Qvaal befreyt vor  GOttes Augzen ſtehn,

Gie iſt nun ewiglich von auer Angſt geneſen,
Und fan nad; Dotnen &tid; in Roſen-Ggrten gehn,

Ja Selger Groß Pappa! Er ran min JEſum kuſſen,
Er iſt aus Sodom weg, und hat in Zoar Ruh,

Wer weiß was wir alhier noch mahl erleben muſſen,
Da uns mit aller Macht ſetzt Welt und Teuffel zu.

Ach wenn nur aud zugleich Gomorrhen ioltitten ein,unlasfesr
Und lieſſe mich mein GOtt inã;-tnSo Fonnte auch gewin. don gets ves Lebens faſſen,m

Und vor der Grnamreit der Hollen ſicher ſeyn.

Nun ſeliger Geiſt leb wohl in Edens toltzen Freuden
Und nimm dies Denckmahl noch von dev betrubten Hand.

Mir wird die Vaters Treu nie aus dem &inne ſdyreiten,
So lang ich Othen hol bleibt ſie mir auch bekannt.

Jch Fann die zarte Lieb, und Sorafalt nicht vergeſſen,
Dieſelbe iſt gar tie meine Bruſt geatzt,

Es ſtehn zwar um da. ab verwelckende Cypreſſen,

9 Doch ihr Gedachtniß grunt bey mir ſtets umverletzt.
Adolph Friderich Berghauer,

m

ſi S. Theol. Studioſus.
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